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Neues helvetisches Tagblatt.
l Fortsetzung des schweitzerischen Republikaners)

Herausgegeben von Escher und Ufteri, Mitgl. der gesetzg. Räthe.

Band I. N. xcivii. Bern, y. Sept. i7?9. (23. Fruktid. VII.)

Verbrecher.

Franz Ludwig
Cüvpelin von Eros-
seys, Kant.Leman.

kkrrîri^Nk (ZirArcl
«le Leinte - (lkoix,
Kant. Leman.

Aeker Böchler zu
Senstnmalt, K.
Lryburz,

Oberster Gerichtshof.!
August 1 7 9 9.

C r i m i n a l - P r 0 z e s f e.

Verbrechen. S Urtheil des ÄantonsgerichtS.
k Inhalt.

Ist überwiesen und hat «inge-Z Cüppelin soll sein« gmos
standen, sich erniedrigender unàatliche Gefangenschaft an
schimpflicher Ausdrücke gegeê ch selbst haben, öffentliche
Voiksrepräsentanten und Beamtet-AKirchenbuße thun und
bedient zu haben,. meines Aktiv - Bürgerrechts

Mr Z Jahre verlurstig er-
klart stnn. Ferner werden
ihm während dieser Zeit alle
Wirthshäuser seines Du
strikts verboten, und er

Mrenger Aufsicht der Beams
ßten enwfohlen. 17. April!.

Wurde schon im Febr. 1795 we-Z Sie soll an einem Markt
gen Diebstah! :c. ins Zuchthaus zuWag mir verschleyertem
Bern eingesperrt, durch den Einèaup: und einer Aufschrift
marsch der Franken aber davon be-Air Morste bei Trommels
stcit; sie begieng bald darauf einenUchlag herumgeführt, und
neuen Diebsiahl, und ward desszst'dann 15 Jahre, mit In-
wegen zu z Jahr ZuchtbaussirafePegriff d.r eastern z Jahren,
verfallt, welcher Strafe sie sichzin ein Arbeitshaus einges
durch die Flucht entzog; — nachsLperrt werden; — sie soll
her hat die Girard noch einenchociters zur Rnkgabe und
Hausdiebsiahl von L. S3. Werth Ersaz des Gestohlenen und
begangen. sder Gefangenschastskosten

kverfallt styn. 29. Aprill.
Reiste im December 1793 nach; 1. Bächler Pll seine anss

Lauffenburg und Togcrn, um z-Gestandue Einkerkerung von
vernehmen, ob das Gerücht, daßzig -Wochen an sich selbst
der Krieg zwistr en der helvetischen haben.
Republik und dem Kaiser ausbres 2. Die Prozcßkosten bes
chen wer^e, gegründet sey. Dieseßzahlen, und
Reist macpre er im Begleit der GesK z. Unter besondere und
brndcre Stempstl, wew?e nachhenumnittelbare Aufsicht der
sich an der Spitze der im 5?. Fryburglikonstituirten. Gewalt«» ges
auch-ebrochene« Unruhen befundeàt seyn. 17. Juni.
haben. »

Urtheil des Od. GerichtShâ
Inhalt.

(Nicht appellirt.)
Die Prozedur wird als

unzulaßlich erklärt, weil
dieser Fall nach dem § z
des Gesetzes vom 31. Aug.
1798 nicht als Staatsvew
brechen behandelt, sondern,
durch die kortektionelle Pss
lizei hatte bestrast werde»
sollen, l. Aug.

(Appell, von der Girard.)
wAchtJahr Zuchthaus-

strafe.
2. Nach dieser Zeit st-

benslangliche Verbannung
aus Helvetien.

z. Ersaz des Gestohlenen
lind Bezahlung der Prozeß-
undGefangen schaftskosten.
7. Aug. -

(Appellirt von dem oft
ftntl. Ankläger v. Fryburg.)

Es habe gegen den Bür-
gerPêèèr Bàchlêr keine All?
klagt statt. 10. Aug.



c Z7Z

Verbrecher.

RudolfPetervon
Lngnore, K. Try-
burg.

Sigismund Cu-
rit von Mollens,
Kant. Leman.

Bendicht Roth
vonGroßassoltern,
Kant. Bern.

Urtheil des .TankonsgerichtS. Urtheil des Ob. Gerichtshofs.

Inhalt.
Derbrechen.

Es ist nicht bewiesen, daß der Inhalt.
Bächler bei dieser Reise einige für
die öffentliche Ruhe gefahrliche Ab-
sichten unternommen, und daß ch

von den aufrichrffchen Gesinnungen
und Entwürfen seiner Beg.eirer
Kenntniß gehabt habe. Er nahm
keine» Arecheii an den nachherigen
Unruhen, die Prozedur euthaüer im
Gegentheil ein auth ntisches Ze g-
nist seines Bürzer-nnes.

Im Mai I?y7 wurde vieler we-? Peter sell gehängt, und
gen verschiedenen .Diebstahlen fürzaus seinem Vermögen das qnisiten,
2 Jahre in das Zn..,chaus verur-Weftohlen.' ersezt, und die Perer wwd zu löchriger
the-lt; — er entwich daraus undDefangeuschafts-und Pro-,Ae^cnstrase, hernach Zu le-

begieng hernach 8 verschiede.,àdurkc-sie» bezahlt werden.-benshmgüch^ Verba muiig
Diebfi-Hle, davon einige mit Ein--14. Juni. a-w derhelvet.R?publiku--d
brach verbunden waren, und b il
Kachtz.it und in-bewohnten Hau-

ApreNrt von dem Je-

scrn geschahen.

Ist überwiesen, dem Johann
Peter Neyrec, bei w-l em er als
Knecht gestanden, im Innern des
Hauses verschiedene Effekten gc-
siohlci: zu haben.

'

Wird zu io)âhrkger Ke'-
tenstrnft und Bezahlung der
Gefangen'chafts und Pro-
zedurkrsien veructheilt. 29
Juni.

Er soll eine Stunde lang
mit einer Aufschrift an den
Pranger gestellt werden,
und zu 10 Jahr Schellen

Bürger Bartho-
lome Gottlieb Luz,
provijönschcrFric-
densricht. in Bern.
Kant. Oberland.

Joseph Meyer
von Huderstorf,.
So.orhuen>

A. 1788 wurde er wegen Dieb-
stählen und Einbrüchen zu I2jah
riger Schellenwerkstrafe verfall.
Seither hat er sich bei Nachtzeit Z

neuer Diebstahl->! schuldig gemacht/
davon der eine durch Einbruch jnkiverkstrafe, Ersaz des Ge-
ein Pumpenhai-s, und die ubrigenZstohlenen, und Abtrag der
auf offener Wiese, und ab Wagen,zGesaugcnschafts- und Pro-
die sich auf der Straße befandenHcdurkösten verfällt seyn,
verübt worden. Izi. Juni.

Cassation in Polizei- und Criminalsachen.
Bürger «ssmue! Bächler von« Ueber dieLnzide.itaiftage

stagiwyl ist beklagt, sich gegen dic^ob bei der Verschiedenheit
sen Bürger Luz -unanständig unan-ßderThatsacheerzäblung zwn
ständig und strafbar betragen
haben.

zuiffchen dem B. Luz und B
^Bachler die A. ssage des er
.stern als orovisor. Frieve'-s--
dichter, einen rechtsgültigen
Beweis ausmache?

Urchcil: Nein. 4. Juni.
Hat eingehandelt, dem B. Zlps-8 Meyer soll während 1

he'.er Brmmer in Solo-Hurn, veàtunde mit Hand- n. Fuß-
welchem er als Knecht gcsiaud/n,ver betten geschlossen, c ffentlich
schiedene Aporhekeewaar nu.'Werk.-Mlssestellt werden, und so-

zeuge, welch» aufd. 193, 3 S. ge-'>dan» zusjäkriacrSckolle«-.
schazr wurden, gestohlen zu habeu.e,werkjîrê èr-ppêlt angeüblom

rsewocrutttzeiltftsn. ?.-2.Ut-

E s>Z des Gestohlenen und

der rlieeangens afts- lo wie

der e rozcßkosten verfallt,
14. Aue.
(Appell. von dem Cunt)

Curi- s ll 8 Jahr Ketten-

strafe ausstehen <
das Et-

stohiene ersetzen, die Ge-

fangenschasts- und Proze-

durköstenbezahieü. 14, Aug.

eAppell, von dem Reth.)
Derselbe soll 6 Stunden

lang öffentlich aüsgcuu-t,
und sodann mit löchriger
Kettenstrafe belegt sser.en,
er soll nach die-er?rit >e.

benslanglich aus Helves
verbannt seyn, ìe-ne Gcsa-i-

genschafcs- »ndProchk
sten bezahlen. 2°. Aug.

(Einkunft der Prozedur

2Z. Juni.) ^
Nlcht kasslrt. »4- Aug-

(Einkunft der Prozedur

25. Juni.)
Nicht lassrt. si. Aug.



z

Civllp
sind in diesem Monat 44 eingesandt, davon 16 als z>

von jenen hat dcr obcrjie Gerichtshof y Urtheile cas

Gesezgevung.
Grosser Rath, 31. August.

Fortsetzung.

(Beschluß des Gutachtens über die Wahlversawm-
luugen.)

32. Wenn die Wahl keine absolute Mehrheit
darliete:, so verliest der Präsident mit lauter
Sniu.ue die Per ouen, w iche Stimmen erhalten
haben, und die Anzahl, wei ne sie erhielten. -

33. Er zeigt hierauf d>r Versammlung an, daß
sie nur zu Gunst n derjenigen siiinmen kenne, wel
ehe das erste mal mehr als eine Stimme erhalten
hären.

34. Wenn die zweite Wahl keine absolute Mehr-
heit darbietet, so fallen wieder diejenigen Bürger
ans der Wahl, weiche nur eine Stimme hatten,
und wenn sich in dieser Wahl keine vorfanden, die
nur eine Stimme erhalten halten, so fallt der oder
diejenigen weg, welche am wenigsten Stimmen er-
halten haben, und dann soll zur dritten Wahl ge-
schr tten werden.

35. Wenn in der dritten Wahl keine absolute?
Mehrheit herauskommt, so wird mit Beobachtung
der vorhergehenden Art. zur vierten Wahl, und so

immer fort geschritten, bis die absolute Mehrheit
herauskommt.

36 Das Gesez wird bestimmen, welche Cantone
dieses Jahr der Volkszahl nach Senatoren, und
wie viel sie derselben zu erwählen haben.

37. Um als Mitglied des Senats erwählt zu
werden, muß ein Bürger das dreissigste Jahr er-
reicht haben, und entweder verheirathet seyn, oder
es gewesen seyn.

38- Das Geft'Z wird bestimmen, welche Can-
tone, zufolge dcr Hecaustretung der Oberrichter,
solche zu erwählen haben.

29. Irrer Canton hat ein Mitglied cher Ver-
waltnngskammer und einen Suppleainen derselben
zu erwählen.

4°. Jeder Canton hat ferner zwei Cantonsrich-
ltr und zwei Suppléante» zu erwählen.

41. Jeder Canton hat endlich einen Distrikts-
r-chter für jeden Distrikt, den er enthalt, zu er-
Wahlen.

42. Säen in der einen oder andern dieser Au-
rvmaten mehrere Plätze, als das Gesez erfodert,

9

ozefse

läßig angenommen uz für unzulaßig erklärt worden'
rt und 7 nicht cassirt.

entweder durch Nichtannahme der Stelle, oder
durch ,isd, oder durch anderweitige Beförderung,
oder eudlche Entfernung erledigt seyn, so wird Vie

Wahiversammu ng die e Plätze nach der vorgeschne-
denen Art wieder besetzen.

43. In diesen Fallen muß aber genau der Na-
men des Bürgers zu Protokoll getragen werden,
an dessen Stelle der Neuerwahlte tritt.

44. In den Eantonen, wo entweder die Ver-
walt.ugskammern, oder Cainonsgerichw, oder Di-
striktsgcrichte von dem Vollsichungsdwcktorium ab-
gesezt wurden, muß das abgesezts Tribunal sa ut
den Suppleanttn, wenn es laut der Constitution
derselben hak, wieder von der Wahlversammlung
neu bestellt werden.

45> Man geht ohne Wafftn und ohne Ctok in
die Wahlversammlungen; die Gebrechlich!» sind
voll diesem lezten Bedinguiß ausgenommen.

46. Die Wahlversammlungen kennen über kei-
neu, der Ernennung der Bürger zu den im Gesez
benannten Stellen, fremdartigen Gegenstand be-
rathschlagen.

47. Jede solche fremdartige Beratschlagung ist
nichtig erklärt, und die Präsidenten, Serretärs und
Stimmenzähler sind fur jede Widerhaudümg ui
dieser Rüksicht verantwortlich.

48- Ein Doppel des Protokolls der Wahlcer-
sammlung wird sogleich, nach Beendigung dersel-
ben, an die gesezgebendcn Rathe gefass t.

49> Die Urvcr amuilungen deren Wahlmänner
die Wahlversammlung bilden, sollen gehalten seyn,
ihre Wahlmanner zu entschädigen.

S°. Diese Cntschätzi-umg besteht in vi r Frame:
für den Tag, wozu die Re.se in den Ha pwrt auch
gerechnet wird.

51. Dicse Wahlversammlungen dürfen nicht län-
gcr, als sechs Tage dauern, in welcher Zeit alss
spätestens ihre Geschäfte beendigt seyn müssen.

Die 3 ersten KZ werden ohne Einwendung a. -
genoinmen.

§ 4. Nuce: Die Schildwachen werden die
Wahimänner nicht kennen, man muß ihucn em ge-
wisses Zeichen geben.

Zimmer mann: Wann wir in solchen Detail
hineingehen wollten, so würde der Beschluß zu
weitläufig werden; solche Polizeisorgen gehören der
Wahlversammlung selbst zu.

Kühn ist Nuces Meinung, und will, daß der
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